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KIEL/GETTORF/ECKERNFÖRDE.
Das Wasser für 325 Kinder
kommt per Eimer aus dem Ge-
meinschaftsbrunnen, und im
Computerraum gibt es gerade
einmal zwei Geräte: Der Rota-
ry-Club Dänischer Wohld will
die Lage an der Devine Mercy
High School in der Stadt Kyote-
ra im Süden Ugandas verbes-
sern. Bei der Firma Compfair in
Kiel stellte Rotarier Oliver Hie-
ber das dafür anlaufende Pro-
jekt vor. 

Wie in allen Service-Clubs
von Rotary setzen sich auch die
44 Mitglieder im Dänischen
Wohld für Humanität und Völ-
kerverständigung ein. In Ko-
operation mit der Hilfsorganisa-
tion Ingenieure ohne Grenzen
wollen sie den Kindern saube-
res Wasser verschaffen. „Dazu
soll Regen aufgefangen wer-
den. Das Dach der Schule soll
dafür umgebaut werden. Zum
Speichern sind Hochtanks ge-
plant“, erklärte Hieber, der die
internationalen Projekte des
Clubs koordiniert. „Beim Tank-
bau sollen möglich viele Res-
sourcen gespart werden. Des-
wegen werden so genannte
ISSB-Steine verwendet, die ge-
presst und nicht unter Einsatz
von Feuer gebrannt werden“,
führte er aus. Auch Toiletten-
häuschen für die Schüler sollen
bei dieser Gelegenheit entste-
hen. 

Auf 40 000 Euro schätzt der
Betreiber einer Kieferorthopä-
die-Praxis die Kosten. Da es
aber ein so genanntes Global-

Grant-Projekt werden soll, gibt
es Unterstützung von anderen
Rotary-Ebenen. „Wir selbst
kommen wohl mit 10 000 Euro
aus. Unser Freundschaftsclub
Jacobswoude aus den Nieder-
landen gibt 2000 Euro dazu“,
verriet er.

Flankierend dazu ergänzt
Oliver Hieber als Unternehmer
einen weiteren Baustein für das
Projekt. In seiner Praxis machte

die Kieler Firma Compfair ein
Update der Systeme. Dabei
wurden 15 noch gut funktionie-
rende Rechner und vier Dru-
cker aussortiert. Sie sind eben-

falls für die Schule in Kyotera
gedacht. „Die Rechner haben
neue Festplatten und Windows
10 als Betriebssystem bekom-
men. Da nicht klar ist, wie gut
die Internetverbindung dort
sind, hat jeder Rechner ein Of-
fline-Version von Wikipedia“,
berichtete Compfair-Inhaber
Richard Marnau in seinen Ge-
schäftsräumen in Kiel. 

Die Spende ist für Hieber

auch mit Blick auf das Global-
Grand-Projekt wichtig. „Wir ar-
beiten mit dem Rotary-Club vor
Ort in Uganda zusammen. Inso-
fern ist die Spende ein erster
Schritt und auch Test“, sagte er.
Die personelle Konstellation sei
gerade günstig. „Mit dem seit 1.
Juli amtierenden Rotary-Präsi-
denten Sanasio Kisenyi hatten
wir schon vorher Kontakt. Auch
wenn er nur ein Jahr im Amt ist,

steht fest, dass er bis 2021 in ei-
ner verantwortlichen Position
bleibt, sodass wir längere Zeit
einen Ansprechpartner haben.

Der Rotary-Club Dänischer
Wohld wurde 2006 gegründet.
Seine Mitglieder treffen sich
mittwochs ab 19 Uhr im Hotel
Stadt Hamburg in Gettorf.
Neue Präsidentin ist seit Juli
Maxi Schütt, die Manfred War-
deiner auf dem Posten ablöste.

Rechner und Wasser für ugandische Schüler
Rotary-Club Dänischer Wohld schiebt Hilfsprojekt für die Devine Mercy High School in Kyotera an
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Mit einer Spende von 15
Computern unterstützen
Richard Marnau (links)
und Oliver Hieber eine
Schule in Uganda. Die
Rechner ergänzen ein
Projekt des Rotary-Clubs
Eckernförde, mit dem
die Wasserversorgung
der Kinder verbessert
werden soll. FOTO: RIK

2 Bislang kommt das
Wasser für die 325 Schüler
per Eimer aus einem 
Gemeinschaftsbrunnen.


